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Schmuck und Design

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF
in Bremervörde

ALTE STRASSE 79
 0 47 61 / 31 11

bbschmuck@t-online.de

in Bremervörde
ALTE STRASSE 79

 0 47 61 / 31 11
Altgold - Schmuck - Münzen - Zahngold - Silber

Ankauf von versilberten Besteck

         Die GESCHENKIDEE: ein Weihnachtsgutschein von B&B

Neue Straße 111 · 27432 Bremervörde
Telefon (0 47 61) 27 53 · Telefax (0 47 61) 64 21

Große Auswahl an Leuchten

stark

HAUSTECHNIK

starkstark

HAUSTECHNIK

ERNST-AUGUST

INH. FRIEDO MEYER

Leuchtende 
Angebote!

auf alle

vorhandenen

Leuchten!
20%

20%

50%

75%25%
15%

30%

SONNTAG, 

19.
DEZEMBER

WEIHNACHTSMÜTZEN-SONNTAG

WEIHNACHTSRÄTSEL IM ANZEIGER

Bremervörde  I  Marktstraße 29

SONNTAGS-
Shopping
 WIR SIND DABEI!

DIE ERSTEN SCHRITTE...

TELEFONIEREN

INSERIEREN

VERKAUFEN! Neue Straße 4 · Bremervörde
� 0 4761/10 66 oder 23 87

www.friseurwerk-brv.de

 

8

JETZT sind wir 

für Euch da!

So., 19. Dezember
9.30 Uhr bis 16.00 Uhr

20%%
auf Dienstleistungen für alle m/w/d

Ärzte, med. Fachangestellte, 
Altenpfl eger, Apotheker, 
Mitarbeiter Testzentrum

Sichert Euch gleich einen Termin!

Lasst euch in weihnachtlicher 
Stimmung verwöhnen.

Bremervörde (lst/eb). Vom 10. 
bis 22. Dezember lohnt es sich 
gleich mehrfach, einen Tannen-
baum in Bremervörde auf dem 
Großparkplatz in der Marktstraße 
zu kaufen, denn bei jedem Kauf 
einer Qualitätstanne von Roy 
Sylvester gibt es einen Cou-
ponbogen mit 12 Gutscheinen 
obendrauf. Zudem laden die 
Geschäftsleute zum Sonntags-
Shopping am 19. Dezember ein.

Bei einem Einkauf in Bremervörde 
könne man mehr als 100 Euro 
sparen und satte Vergünstigungen 
erhalten, sagt Citymanagerin Bär-
bel Hensel. In den teilnehmenden 
Geschäften können sich Kund:in-
nen vorab zudem 5-Euro-Wert-
gutscheine sichern, die auf den 
Tannenbaumkauf angerechnet 
werden. 
Der verkaufsoffene Sonntag sei 
dann eine gute Gelegenheit, die 
Coupons bei einem entspannten 
Einkauf einzulösen, denn die Bre-
mervörder Geschäfte laden zwi-
schen 12 und 18 Uhr zum „Weih-
nachtsmützen“-Sonntag ein. 
Die Tannenbäume in der Innen-
stadt bekommen eine entspre-
chende „Kopfbedeckung“, und 
Besucher:innen können sich in den 
teilnehmenden Geschäften auf 
attraktive Sonderaktionen freuen. 
Zudem werden zwei Weihnachts-
engel in der Stadt unterwegs sein 
und kleine Überraschungen ver-
teilen.
Der Unternehmer Roy Sylvester 
unterstützt bereits seit vielen Jah-
ren die Aktionen des City- und 
Stadtmarketingvereins zur Weih-
nachtszeit, und so zieren auch in 
diesem Jahr seine Tannenbäume 

zahlreiche Geschäftseingänge. 
Auch die Kindergärten freuen sich 
wieder über die großzügige Spen-
de von Bäumen und Tannengrün.   

BÄNDCHEN FÜR GEIMPFTE UND 
GENESENE

Zu einfacheren Umsetzbarkeit der 
geltenden 2G-Regel für den Ein-

zelhandel werden voraussichtlich 
ab Dienstag, 14. Dezember, in 
allen beteiligten Geschäften Bänd-
chen an Genesene und Geimpfte 
ausgegeben, die auch in den teil-
nehmenden Restaurants vorge-
zeigt werden können. So müssen 
Besucher:innen nicht jedes Mal 
wieder ihren Nachweis auf dem 

Handy oder in Papierform vor-
zeigen. Über die aktuell geltenden 
Regeln sollten sich Kund:innen 
vor dem Besuch in der Stadt am 
besten noch einmal online infor-
mieren.

www.brv-marketing.de
www.facebook.com/brvmarketing

Entspannt einkaufen in Bremervörde
Tannenbaumverkauf und verkaufsoffener Sonntag 

Am verkaufsoffenen Sonntag ziehen wieder Weihnachtsengel durch die Stadt.
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Bremervörde. Unter dem Titel 
„Rebellisches Grundrauschen“ 
können Besucher:innen noch 
bis zum 14. Januar die Werke, 
die unterschiedliche Materia-
lien und Zeiten verbinden, im 
EIGENART kunstraum, Bre-
mer Straße 11, bewundern.

Einleitende Gedanken zu den 
31 ausgestellten Arbeiten bzw. 
Worte zur Vernissage brachte 
Christoph Nagel, Ehemann der 
Künstlerin, mit einer teilweise 
humorigen Ansprache ein. Denn, 
so Nagel, ein Anliegen der Aus-
stellung sei es auch, sich das 
Lachen nicht stehlen zu lassen.
Aus allen Bildern spreche ein 
rebellisches Grundrauschen, fin-
det Christoph Nagel. Denn die 
Kunst von Sabrina Adeline sei 
politisch, und sie beweise Hal-
tung im Großen wie im Kleinen 
– so hat nicht zufällig eines der 
kleinsten Motive der Ausstellung 
den Namen gegeben. Dennoch 
dürfe geschmunzelt und gelacht 
werden, obwohl - oder gerade, 
weil- sehr ernste Themen ver-
arbeitet wurden. 
„Wenn ich etwas zu sagen hätte, 
hätte ich einen Text geschrieben 
und kein Bild gemalt“, zitiert 
Kurator Christoph passenderweise 
gleich zu Beginn seiner Einführung 
den deutschen Maler, Bildhauer 
und Fotografen Gerhard Richter. 
Viele der Anwesenden würden 
Sabrina Adeline als Fotografin 
kennen - sie hat im Zusammen-
hang mit dem Tandem bereits 
diesbezüglich ausgestellt. „Mit 

Günter (Zint) haben wir einen 
weiteren Fotografen hier. Wir wis-
sen ja, wie das mit der Fotografie 
ist – es geht um einen Moment, 
um einen Sekundenbruchteil, 
auch wenn zum Teil nachträglich 
noch ein bisschen optimiert wird“, 
erklärt der Redner. „Bei dem, was 
wir hier nun sehen, geht es jedoch 
um einen Prozess. Das ist ein 
deutlicher Unterschied.“ 
Die 31 Bilder der Ausstellung wür-
den Zeitspannen abbilden, keine 
Augenblicke. Die ausgestellten 
Werke wären allmählich entstan-
den. Sie würden nicht nur unter-
schiedliche Materialien verbinden, 
sondern zudem unterschiedliche 

Zeiten. Manche der verarbeite-
ten Schlagzeilen und Ausschnitte 
tummelten sich manchmal jahre-
lang in der Mappe der Künstlerin, 
warteten dort auf den richtigen 
Moment, um ganz neu kombi-
niert zu werden. Das wäre im 
übertragenen Sinn wie ein neues 
Leben – die Schlagzeilen würden 
so vom Flüchtigen zum Dauern-
den werden. „Aus schlagenden 
Zeilen werden visuelle Gedichte“, 
so Nagel. 

KEINE „MONA LISAS“ 

Natürlich könne man die Bilder 
auch lesen, doch dann würde man 
eben kein Gesamtbild erhalten. Es 

sei überraschend, wie anders alte 
Schlagzeilen wirkten, wenn sie 
in Sabrinas Bildern auftauchten. 
Die Werke würden an die Art 
erinnern, wie wir erinnern. Daran, 
wie wir (Menschen) denken. Auch 
wenn es so sein sollte, letztendlich 
würde doch niemand ganz in der 
Gegenwart leben. Auch die Ent-
stehung der Kunstwerke beinhalte 
bereits etwas „rebellisches“, so 
Nagel. Denn die Bilder könnten 
nicht durch braves Zeichnen ent-
stehen. Es würde gemalt, geklebt, 
gesprüht und gekratzt. „Da wird 
durchaus auch beschädigt, da 
wird Folie, Papier und Pappe ver-
arbeitet.“ Die Kombination von 

all dem - und das sei der wesent-
liche Unterschied insbesondere 
zur digitalen Fotografie - sei nicht 
reproduzierbar. Alle Bilder von 
Sabrina Adeline Nagel sind Einzel-
stücke im radikalen Sinn. 
„Die Mona Lisa kann man viel-
leicht abmalen, diese Bilder nicht, 
denn sie enthalten Ausschnitte 
und Elemente aus verschiedenen 
Zeiten“, ist sich Christoph Nagel 
sicher. Bilderrätsel sind die visuel-
len Gedichte von Sabrina Adeline 
Nagel allerdings nicht, da es in 
ihnen keine eindeutige Lösung 
zu erkennen gibt. Der jeweils 
betrachtende Mensch würde indi-
viduell zum Sinn eines jeden 
Bildes beitragen. „So soll es in der 
Kunst ja auch sein“, freut sich der 
Kurator. 

EINTRITT KOSTENLOS 

Neben dem  legendären u.a. 
„politischen“ Fotografen Gün-
ter Zint - durch den sich das 
Paar Nagel mehr oder weniger 
kennenlernte - war auch Bre-
mervördes Bürgermeister Michael 
Hannebacher von den Werken 
begeistert. Er hatte sogleich auch 
ein Lieblingsmotiv entdeckt, dass 
er gern nach Ausstellungsende 
privat käuflich erwerben möchte, 
um es dann für seine Amtszeit in 
seinem Büro im Rathaus anzu-
bringen. 
Wer nun neugierig geworden ist, 
darf sich die Ausstellung unter 
Einhaltung der aktuellen 2G-Re-
geln noch bis zum 14. Januar 
2022 im EIGENART kunstraum 
kostenlos ansehen. Eine Anmel-
dung unter der Telefonnummer 
04761/72177 wird empfohlen.

Visuelle Gedichte im Kunstraum
Ausstellung von Bildern von Sabrina Adeline Nagel

Ehemann und Kurator Christoph Nagel mit Künstlerin Sabrina Adeline Nagel vor einem Bild, das nach 
Beendigung der Ausstellung im Büro des Bürgermeisters einen Platz finden könnte. 

VON RALF G. POPPE
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Tourist-Info
Bremervörde. Wie bereits in 
den vergangenen Jahren bleibt 
die Tourist-Information Bremer-
vörde auch in 2021 über Weih-
nachten und den Jahreswech-
sel ab Freitag, 24. Dezember, 
bis einschließlich Sonntag, 2. 
Januar 2022, geschlossen. Ab 
Montag, 3. Januar 2022, ist das 
Team der Tourist-Information 
dann wieder wie gewohnt für 
alle Gäste da.

Trauercafé
Selsingen. Die Advents- und 
Weihnachtszeit ist in den meis-
ten Familien eine besonders 
schöne, glückliche Zeit. Anders 
ist es bei Menschen, die um 
einen geliebten Angehörigen 
trauern und dessen Lücke gera-
de in dieser Zeit besonders 
spürbar ist. Deshalb lädt das 
Trauercafé „Lichtblick“ am 
Sonntag, 19. Dezember, von  
15 bis 17 Uhr ins Gemein-
dehaus der Kirchengemeinde 
Selsingen, Hauptstr.14, alle 
Trauernden herzlich ein. Das 
Trauercafé ist offen für trau-
ernde Erwachsene jeden Alters, 
unabhängig vonKonfession und 
Nationalität und  kostenfrei. 
Um telefonische Anmeldung 
bis zum 16. Dezember unter 
04761/993512  oder per Mail 
an edda.nolte@evlka.de wird 
gebeten.

Blutspende
Oerel. Das DRK lädt am Mon-
tag, 13. Dezember, von 16.30 
bis 20 Uhr in die Oberschule, 
Am Ackerberg 7, zur Blutspen-
de ein. Auch Erstspender:innen 
sind herzlich willkommen.


